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Mb Motive bleibe» »nS fast allemal «rrborqcn ; wie

mancher gute Vorsatz wird nicht durch schlechte

Ausführung z» dem, was wir böse Haiwlnng nennen 's î
Wir sind so gar voreilig mit den Aussvri'ichender
ist ein Trunkenbold, ein unzüchtiger, u. a. m. ohne

zu untersuchen, ob wir in gleichen Umständen besser

gewesen wären : darum lieben Brüder prüfet allemal

vörderst euch selbst, ehe ihr euer» Mund austbut

zu reden; damit ihr nie unbrüdcrlich von «uren
Prüderen reden möget!

' Und wie manche edle Empfindung wird nicht durch
jene kalten Vernünftler, die, um mich mit G chub art
auszudrücken, mit der LiShand ans Menschenverz greifen

und da jede gute Empfindung j» der Geburt
ersticken.

Nachrichten.

Man biethet in dem Schloß zu VeaurmacuS im
Neuenburgischen ungefähr hundert Fässer weisen Wein
von Sem Jahr 179g zum Verkauf an, sich bey den
Herrn Ireyherm von Büren allda anzumelden.

Dinstag den zten Juni wird ans LSbl. Zunft zu
Zimmcrtcuten „IN Uhr allergaitung leinenes Zeug,
als Hcmder, Naßtüchcr, Anzüge ». »ffenlich versteigert

werden.

Morgeillicd.

Herrlich ist es, junger Mvrgen,
Früh bey deiner Wiederkehr'.

Dir emstralt vom milden Antlitz
Neues Leben auf uns her!

Alles lacht in der Nakur
Berg und Thal und Wald und Flur.
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